
 

935. Montagsdemo 
Weg mit Hartz IV (Bürgergeld) 

 - Alternativen haben wir! 

Schädliche 
Haushaltspolitik! 

 

Treffen auf dem Wedeler Rathausplatz: Jede Woche 
bis HARTZ IV (jetzt genannt Bürgergeld) vom Tisch ist! 

Nächstes Mal: 11.12.23 um 17:00 

Wedeler Sozialforum 
Ein Bündnis für Erhaltung des sozialen Netzes und gegen die 
negativen Folgen von HARTZ IV, jetzt genannt Bürgergeld! 

Kontakt: Arbeitslosenselbsthilfe – Arbeit für 

alle e.V. Wedel Mühlenstr. 35 22880 Wedel 

04103/16221 

Arbeitslosenselbsthilfe-Wedel@t-online.de 

Öffnungszeiten: 

Mo -Fr: 09:00 – 14:00 



Liebe Wedelerinnen und 
Wedeler! 

Liebe Kolleginnen und 
Kollegen! 

Wir zitieren aus einem Flugblatt 
von Verdi. 

Schädliche Haushaltspolitik! 

Der Bundestag verhandelt in die-
sen Wochen über den Bundeshaus-
halt 2024. Finanzminister Lindner hat 
bei der Haushaltsplanung den Rot-
stift angesetzt. Die Ampelregierung 
plant um-fangreiche Kürzungen in 
Höhe von 30 Milliarden Euro. Ursäch-
lich für die milliardenschweren Ein-
sparungen ist das Bestreben der Am-
pel-Regierung die Schuldenbremse 
wieder einzuhalten. Gleichzeitig sol-
len die Reichen weiter vor höheren 
Steuern verschont werden. 

Das ist wirtschaftlich und sozial 
schädlich. Wer jetzt die Staatsausga-
ben kürzt, verstärkt und verlängert 
die Konjunkturschwäche. Viele Spar-
maßnahmen betreffen Bildung, Ge-
sundheit, Arbeit und Soziales. In ein-
zelnen Bereichen belaufen sich die 
Kürzungen auf bis zu 70 Prozent. 

Die Kassen von Kranken-, Pflege-, 
Renten- und Arbeitslosenversiche-
rung will die Ampel-Regierung mit 
mehreren Milliarden Euro zusätzlich 
belasten. Die Folge sind höhere Bei-
tragsätze. Hinzu kommt: Die geplan-
ten Ausgaben reichen bei weitem 
nicht aus, um die gesellschaftlichen 
Bedarfe zu decken. In Bildung, Ge-
sundheit, Digitalisierung, Wohnen, 
Verkehr und Klimaschutz müsste in 
den kommenden Jahren massiv in-
vestiert werden. Doch das Gegenteil 
passiert. 

Der Haushalt ist nicht zukunftsge-
recht. Die Kür-zungen müssen daher 
vom Tisch. Die Schulden-bremse 
muss ausgesetzt, neue Sonderver-
mögen für Bildung, Gesundheit etc. 
geschaffen und die staatliche Ein-
nahmeseite durch höhere Steuer-
zahlungen der Reichen verbessert 
werden. 

Forderungen der 
Montagsdemo: 

 Extra-Zahlungen für Kinder und 
Jugendliche für alles, was sie 
brauchen! 

 Eine elternunabhängige, ar-
mutsfeste Existenzsicherung für 
Kinder und Jugendliche! 

 700 € Grundsicherung! Keine 
Kürzung durch Sanktionen! 

 Fördern, nicht drohen! 
 18 € Mindestlohn bei 30 Std.- 
Woche Regelarbeitszeit 

 Reiche stärker zur Kasse bitten! 
Für eine Anhebung des Spitzen-
steuersatzes und eine Steuer 
auf große Vermögen! 

 Arbeitszeitverkürzung mit vol-
lem Lohnausgleich! 

 Arbeitsplätze im öffentlichen, 
sozialen und ökologischen Be-
reich schaffen! 

Mitarbeit und 
Unterstützung 

Wer mitmachen und/oder sich 
mehr informieren will, kommt zum In-
fotreff dienstags 16:00 im Treffpunkt 
Arbeitslosenzentrum. 
www.Arbeitslosenselbsthilfe-We-
del.de 
Arbeitslosenselbsthilfe-Wedel@t-on-
line.de 
Spendenkonto der Arbeitslosen-
selbsthilfe: IBAN: 
DE11221517300015006042 BIC: 
NOLADE21WED 

http://www.arbeitslosenselbsthilfe-wedel.de/
http://www.arbeitslosenselbsthilfe-wedel.de/

